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	1. GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	Kaliumnitrat


	2. GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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	Einatmen oder Verschlucken kann zu Gesundheitsschäden führen.
 Verursacht schwere Augenreizung (H319). Kann die Atemwege reizen. 
Dauerhafte Schäden möglich. Verschlucken kann zu Methämoglobinbildung führen.
Kann Brand verstärken; Oxidationsmittel (H272). 
Reagiert mit starken Reduktionsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung. Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr. 
Bildet mit Säuren gesundheitsgefährdende Gase und Dämpfe: nitrose Gase. 
Achtung - im Kontakt mit brennbaren Stoffen Entzündungsgefahr! 
Reagiert unter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit Metallpulvern, Metallsulfiden, Cyaniden, Phosphor, Phosphiden, organischen Stoffen. Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr. Reagiert unter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit Kohle und Schwefel (Schwarzpulver) bei Hitze oder Stoß. Explosionsgefahr. 
WGK: 1 (schwach wassergefährdend)

	3. SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

	Die generell vorgeschriebene Schutzausrüstung / Schutzkleidung tragen.
Schutzhandschuhe tragen.
Die generell vorgeschriebenen Verhaltensweisen im Labor einhalten.
Gebinde nicht offen stehen lassen, Staubentwicklung.
Reaktionsfähige Stoffe fernhalten bzw. nur kontrolliert zugeben.

	4. VERHALTEN IM GEFAHRFALL

	Gefahrenbereich räumen und absperren, VorgesetzteN informieren.
Kontakt vermeiden.
Kaliumnitrat ist nicht brennbar, aber bei Brand entstehen gefährliche Dämpfe (z.B. Stickoxide); ist brandfördernd!
Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation verhindern.
Verschüttete Substanz mit feuchten Tüchern aufwischen, Tücher als „mit Chemikalien verunreinigte Betriebsmittel“ entsorgen.

	5. ERSTE HILFE
	Notruf: 01-112
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	Selbstschutz beachten, Gefahrenbereich räumen und absperren, VorgesetzteN informieren.
Nach Hautkontakt/Augenkontakt: mind. 10 min mit Wasser spülen, Kontaktlinsen möglichst entfernen. Bei Reizung Arzt konsultieren.
Nach Verschlucken: Mund kräftig ausspülen, Wasser in kleinen Schlucken trinken. Ggf. Arzt konsultieren, Sicherheitsdatenblatt mitnehmen.
Auch kleine Verletzungen ins Verbandbuch eintragen.

	6. SACHGERECHTE ENTSORGUNG

	Nicht in Ausguss/Mülltonne schütten! Stoff/Produkt-Abfälle nach dem Einstellen des pH-Werts auf 6-8 in Kanister mit Etikett „Salzlösungen“ sammeln.
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Aktualisiert durch K. Schrader, Quellen: a) SDB des Herstellers   b) www.dguv.de/ifa/stoffdatenbank   c) www.gischem.de
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